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(54) Manuell aufladbare Taschenlampe

(57) Die Erfindung betrifft eine manuell aufladbare
Taschenlampe mit einem Lampenkopf und einem im we-
sentlichen zylindrischen Gehäuse, wobei das Gehäuse
einen vorderen und einen hinteren Gehäuseteil (10,1)
aufweist, die in zwei Richtungen um eine Achse gegen-

einander verdreht werden können, wobei der Lampen-
kopf an dem vorderen Gehäuseteil (10) festgelegt ist und
im Inneren des vorderen Gehäuseteils ein Dynamo (3),
ein Akkumulator (6) oder Kondensator, eine Schaltungs-
platine (5) und ein Steuerschalter (8) angeordnet sind.



EP 1 801 489 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektri-
sches Gerät und insbesondere eine Taschenlampe, die
bei manueller Betätigung Strom erzeugen und speichern
kann.

Stand der Technik

[0002] Eine Taschenlampe wird allgemein zur zeitwei-
ligen Beleuchtung verwendet. Die meisten vorhandenen
Taschenlampen bestehen aus einem Lampenkopf und
einem zylinderförmigen Gehäuse. Die Trockenbatterien
im Gehäuse sind über eine Leitung mit der Glühbirne im
Lampenkopf verbunden. An der Außenseite des Gehäu-
ses ist ein Ein-Aus-Schalter angebracht. Die Taschen-
lampe ist wegen ihrer einfachen Struktur und ihrer ein-
fachen Bedienung auf dem Markt seit langem weit ver-
breitet. Doch da die Stromversorgung durch Trockenbat-
terien erfolgt, müssen die Batterien häufig ausgetauscht
werden. Dies erhöht nicht nur die Betriebskosten, son-
dern verursacht auch beträchtliche Schwierigkeiten bei
der Entsorgung. Eine fahrlässige Entsorgung kann ernst-
hafte Umweltverschmutzung hervorrufen. Wegen dieser
Nachteile wurde eine Taschenlampe entwickelt, die mit
einem Akkumulator betrieben wird. Der Akkumulator
kann durch Handbetrieb aufgeladen werden. Diese Ta-
schenlampe vermeidet die Nachteile der batteriebetrie-
benen Taschenlampe, weist aber andere Anwendungs-
mängel auf. Sie bestehen hauptsächlich darin, dass der
Dynamo durch einen Kipphebel angetrieben werden
muss. Das stellt nicht nur einen komplizierten Aufbau
und eine ungewohnte Form dar, sondern ist auch schwie-
rig zu bedienen. Daher ist ihre Anwendung nicht optimal.
[0003] Angesichts der oben genannten Mängel der
bisherigen Technik ist es die Zielsetzung der vorliegen-
den Erfindung, eine Taschenlampe bereitzustellen, die
einen einfachen Aufbau hat und leicht zu bedienen ist.
Gleichzeitig kann sie manuell Strom erzeugen und spei-
chern.
[0004] Zur Erfüllung der oben genannten Aufgabe wird
bei der vorliegenden Erfindung folgende technische Lö-
sung eingesetzt: Eine Taschenlampe, die manuell Strom
erzeugen und speichern kann, umfasst einen Lampen-
kopf und ein zylinderförmiges Gehäuse. Das Gehäuse
besteht aus dem vorderen und dem hinteren Gehäuse-
teil, die in zwei Richtungen um eine Achse verdreht wer-
den können. Der Lampenkopf ist am vorderen Gehäuse
fixiert. Innerhalb des vorderen Gehäuses befinden sich
der Dynamo, der Akkumulator oder Kondensator, die
Schaltungsplatine und der Steuerschalter, während der
Druckknopf außerhalb des vorderen Gehäuses dem
Steuerschalter entsprechend angebracht ist. Der Aus-
gang des Dynamos ist mit dem Eingang der Schaltungs-
platine verbunden; der Ausgang der Schaltungsplatine
ist mit dem Akkumulator verbunden; die Drehachse des

Dynamos ist über ein Getriebe mit dem hinteren Gehäu-
se verbunden.
[0005] Innerhalb des vorderen Gehäuses werden von
vorne nach hinten der Lampenkopf, der Akkumulator
oder Kondensator, der Dynamo und das Getriebe in ihrer
jeweiligen Kammer untergebracht.
[0006] Das vordere und das hintere Gehäuse sind in-
einander verkapselt. Dabei weist das vordere Gehäuse
an seinem hinteren Ende einen dünneren Zylinder auf,
der an den Innendurchmesser des hinteren Gehäuses
angepasst ist. Zugleich ist seine Innenwand abgestuft an
das Getriebe angepasst. Der Boden des hinteren Ge-
häuses ist mit einem ringförmigen Vorsprung versehen,
der formschlüssig an den Innendurchmesser des Zylin-
derendes angepasst ist.
[0007] Der Akkumulator und die Schaltungsplatine
sind über ein Rahmen im vorderen Gehäuse fixiert. Der
Steuerschalter ist an der Schaltungsplatine fixiert, der
Druckknopf ist über dem Steuerschalter angeordnet und
springt an der Außenseite der Druckknopföffnung in der
Seitenwand des vorderen Gehäuses vor.
[0008] Die Schaltungsplatine ist mit einem Gleichrich-
ter zur Umwandlung des Wechselstroms in Gleichstrom
versehen.
[0009] Die Schaltungsplatine ist mit einem Span-
nungsregler zum Schutz der Glühbirne oder der Leucht-
diode und des Akkumulators oder Kondensators verse-
hen.
[0010] Das Rahmen ist in einem Stück mit einem Re-
flektorschirm versehen, wobei zwischen dem Akkumu-
lator und dem Rahmen ein elastischer Einsatz ange-
bracht ist.
[0011] Der Dynamo ist über eine Trennwand im vor-
deren Gehäuse fixiert, in der sich ein Montageschlitz öff-
net.
[0012] Der Lampenkopf umfasst einen Reflektor-
schirm, eine Linse und eine Lampenkopfabdeckung. Da-
bei ist der Reflektorschirm in der vorderen Öffnung des
vorderen Gehäuses angebracht, die Lampenkopfabdek-
kung ist ringförmig und mit dem Gewinde am vorderen
Gehäuse verschraubt, um die Linse dicht gegen die Öff-
nung des Reflektorschirms zu pressen.
[0013] Die Lampenkopfabdeckung umfasst einen in-
neren und einen äußeren ringförmigen Körper mit einem
V-förmigen Querschnitt. Dabei ist der äußere ringförmige
Körper länger und mit dem Gewinde des Gehäuses ver-
schraubt, während der innere ringförmige Körper kürzer
und dicht gegen die Linse gepresst ist. Zwischen den
ringförmigen Kontaktflächen der Linse und des Reflek-
torschirms ist ein Dichtungsring angebracht.
[0014] Der gesamte Körper der vorliegenden Ta-
schenlampe weist im Wesentlichen die Form eines Zy-
linders auf. Er besteht aus einem vorderen und aus einem
hinteren Teil. Die beiden Teile können um die Zylinder-
achse herum gegeneinander verdreht werden. Durch die
Verdrehung des hinteren Gehäuses, wird das damit ver-
bundene Getriebe zur Drehung angetrieben. Das Getrie-
be treibt nicht nur den Dynamo an, sondern verstärkt
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auch die Umdrehungszahl. Die Drehung des Dynamos
erzeugt Wechselstrom, der über eine Leitung zur Schal-
tungsplatine übertragen wird. Nach der Gleichrichtung
fließt der Gleichstrom, um den Akkumulator aufzuladen.
Wenn der Akkumulator vollständig aufgeladen ist, kann
der Druckknopf gedrückt werden, um den Stromkreis
zwischen dem Akkumulator und der Glühbirne zu schlie-
ßen. Dadurch wird die Glühbirne zum Leuchten gebracht.
Anders als bei der bereits existierenden Taschenlampe
mit Energiespeicherung und Kipphebel erzeugt die vor-
liegende Taschenlampe den Strom durch Verdrehen des
äußeren Gehäuses. Damit wird der Dynamo angetrie-
ben. Man dreht die Gehäuseteile der Taschenlampe ge-
geneinander um ihre Achse und muss nicht einen Kipp-
hebel innerhalb einer Ebene drehen. Daher hat die Ta-
schenlampe einen einfachen und kompakten Aufbau so-
wie ein regelmäßiges und gleichförmiges Profil. Sie ist
leicht zu bedienen und spart Arbeit und Energie. Daher
ist ihre Anwendung äußerst effizient.
[0015] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung beschrieben. Es zeigt:

Abbildung 1 ist eine schematische Schnittansicht der
vorliegenden Erfindung.

[0016] Wie in Abbildung 1 erkennbar ist, sind beide
Enden des vorderen Gehäuses 10 durchgängig. Die Sei-
tenwand des vorderen Gehäuses 10 weist eine Öffnung
für den Druckknopf auf. Das hintere Ende des vorderen
Gehäuses wird in Form eines dünneren Zylinders aus-
geführt, damit es in das hintere Gehäuse formschlüssig
eingesetzt werden kann. Somit können beide Gehäuse
gegeneinander verdreht werden. Die Innenwand des Zy-
linders weist die Form schrittweise reduzierter Stufen auf,
damit das Planetenräderwerk leicht montiert werden
kann. Innerhalb des vorderen Gehäuses 10 werden von
vorne nach hinten der Lampenkopf, der Akkumulator, der
Dynamo und das Planetenräderwerk in ihrer jeweiligen
Kammer untergebracht. Der Außendurchmesser des
hinteren Gehäuses 1 stimmt mit dem vorderen Gehäuse
10 überein, während der Innendurchmesser an den Zy-
linder am Ende des vorderen Gehäuses angepasst ist.
Die Bodenwand des hinteren Gehäuses ist mit einem
ringförmigen Vorsprung versehen, der an den Innen-
durchmesser des Zylinderendes angepasst ist. Das vor-
dere Gehäuse 10 und das hintere Gehäuse 1 sind mit-
einander verkapselt und können um eine Achse in zwei
Richtungen verdreht werden. Der Leistungseingang des
Planetenräderwerkes 2 ist mit der Bodenwand des hin-
teren Gehäuses 1 verbunden, während der Leistungs-
ausgang mit der Drehachse des Dynamos 3 verbunden
ist. Der Dynamo 3 ist über eine Trennwand im vorderen
Gehäuse 10 fixiert. Die Trennwand, in der sich ein Mon-
tageschlitz öffnet, ist fest gegen die Stufe im Gehäuse
gepresst. Der Dynamo 3 ist über eine Leitung mit der
Schaltungsplatine 5 verbunden, die Schaltungsplatine ist
mit dem Akkumulator 6 verbunden. Die Schaltungsplati-
ne ist mit einem Gleichrichter versehen, der den Wech-

selstrom in Gleichstrom umwandelt. Außerdem ist ein
Spannungsregler auf der Schaltungsplatine angebracht,
der die Glühbirne und den Akkumulator schützt. Der Ak-
kumulator 6 und die Schaltungsplatine 5 sind über ein
Rahmen im vorderen Gehäuse fixiert. Der Schalter 8 ist
an der Schaltungsplatine 5 fixiert. Der Druckknopf 7 ist
über dem Steuerschalter angeordnet und springt an der
Außenseite des Montageschlitzes in der Seitenwand des
vorderen Gehäuses vor. Das Rahmen bildet ein Teil mit
dem Reflektorschirm, wobei zwischen dem Akkumulator
6 und dem Rahmen ein elastischer Untersatz angebracht
ist. Der Reflektorschirm ist in der vorderen Öffnung des
vorderen Gehäuses angebracht. Die Außenfläche der
vorderen Öffnung ist mit einem Außengewinde verse-
hen. Die Lampenkopfabdeckung 12 umfasst einen inne-
ren und einen äußeren ringförmigen Körper mit einem
V-förmigen Querschnitt, wobei der äußere ringförmige
Körper länger und mit dem Gewinde des vorderen Ge-
häuses verschraubt ist, während der innere ringförmige
Körper kürzer ist und die Linse 11 fest gegen die Öffnung
des Reflektorschirms presst. Zwischen der Linse 11 und
den ringförmigen Kontaktflächen des Reflektorschirms
ist ein Dichtungsring angebracht.
[0017] Diese Erfindung ist eine brandneue Taschen-
lampe, die manuell Strom erzeugen und speichern kann.
Der darin befindliche Dynamo wird durch Verdrehen des
hinteren Gehäuseteils um die Achse der Taschenlampe
angetrieben, wobei kinetische Energie in Elektroenergie
umgewandelt wird, um sie für die Beleuchtung zu spei-
chern. Die Taschenlampe ist dann zur Beleuchtung an-
wendungsbereit.
[0018] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die oben
erwähnten Ausführungsformen beschränkt. Sie kann je-
manden auf andere ähnliche Produktformen anregen,
z.B. den Einsatz unterschiedlicher Arten von Getrieben
oder den Einsatz abweichender Drehaufbauten für das
vordere und das hintere Gehäuse. Unabhängig davon,
welche Veränderungen an Form oder Aufbau vorgenom-
men werden, fällt jede Taschenlampe mit Energiespei-
cherung unter den Schutz dieser Erfindung, wenn ihr Dy-
namo durch eine Drehung des vorderen und des hinteren
Gehäuseteils gegeneinander angetrieben wird.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 hinteres Gehäuse
2 Planetenräderwerk
3 Dynamo
4 Leitung
5 Schaltungsplatine
6 Akkumulator
7 Druckknopf
8 Schalter
9 LED-Lampe
10 vorderes Gehäuse
11 Linse
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12 Lampenkopfabdeckung

Patentansprüche

1. Manuell aufladbare Taschenlampe mit einem Lam-
penkopf und einem im wesentlichen zylindrischen
Gehäuse, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse einen vorderen und einen hinteren Gehäuse-
teil aufweist, die in zwei Richtungen um eine Achse
gegeneinander verdreht werden können, wobei der
Lampenkopf an dem vorderen Gehäuseteil festge-
legt ist und im Inneren des vorderen Gehäuseteils
ein Dynamo, ein Akkumulator oder Kondensator, ei-
ne Schaltungsplatine und ein Steuerschalter ange-
ordnet sind.

2. Manuell aufladbare Taschenlampe nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Außenseite
des vorderen Gehäuseteils mit einem Betätigungs-
knopf versehen ist, der mit dem Steuerschalter zu-
sammenwirkt.

3. Manuell aufladbare Taschenlampe nach Anspruch
1 oder Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ausgang des Dynamos mit dem Eingang
der Schaltungsplatine verbunden ist, der Ausgang
der Schaltungsplatine mit dem Akkumulator verbun-
den ist, und dass die Drehachse des Dynamos über
ein Getriebe mit dem hinteren Gehäuseteil verbun-
den ist.

4. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Lampenkopf, der Akkumu-
lator, der Dynamo und das Getriebe von vorne nach
hinten in der jeweiligen Kammer des vorderen Ge-
häuseteils befinden.

5. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das vordere und das hintere Gehäu-
se ineinander verkapselt sind, wobei das vordere
Gehäuse an seinem hinteren Ende einen dünneren
Zylinder aufweist, der an den Innendurchmesser des
hinteren Gehäuses angepasst ist, und wobei seine
Innenwand abgestuft an das Getriebe angepasst ist.

6. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Boden des hinteren Gehäuse-
teils mit einem ringförmigen Vorsprung versehen ist,
der an den Innendurchmesser des Zylinderendes
angepasst ist.

7. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Akkumulator und die Schal-

tungsplatine über einen Rahmen in dem vorderen
Gehäuse fixiert sind, wobei der Steuerschalter an
der Schaltungsplatine fixiert ist, und wobei der
Druckknopf über dem Steuerschalter angeordnet ist
und an der Außenseite aus einer Druckknopföffnung
in der Seitenwand des vorderen Gehäuses nach au-
ßen vorspringt.

8. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schaltungsplatine mit einem
Gleichrichter zur Umwandlung des Wechselstroms
in Gleichstrom versehen ist.

9. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schaltungsplatine mit einem
Spannungsregler zum Schutz der Glühbirne und des
Akkumulators versehen ist.

10. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen mit dem Reflektor-
schirm in einem Stück versehen ist, wobei zwischen
dem Akkumulator und dem Rahmen ein elastischer
Einsatz angebracht ist.

11. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dynamo über eine Trennwand
im vorderen Gehäuse fixiert ist, in der sich ein Mon-
tageschlitz befindet.

12. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lampenkopf einen Reflektor-
schirm, eine Linse und eine Lampenkopfabdeckung
umfasst, wobei der Reflektorschirm in der vorderen
Öffnung des vorderen Gehäuses angebracht ist, und
wobei die Lampenkopfabdeckung ringförmig und mit
dem Gewinde des vorderen Gehäuses verschraubt
ist, um die Linse dicht gegen die Öffnung des Re-
flektorschirms zu pressen.

13. Manuell aufladbare Taschenlampe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lampenkopfabdeckung einen
inneren und einen äußeren ringförmigen Körper mit
einem V-förmigen Querschnitt umfasst, wobei der
äußere ringförmige Körper länger und mit dem Ge-
winde des Gehäuses verschraubt ist, während der
innere ringförmige Körper kürzer und dicht gegen
die Linse gepresst ist, wobei weiter zwischen den
ringförmigen Kontaktflächen der Linse und des Re-
flektorschirms ein Dichtungsring angebracht ist.
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